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Amtlicher Theil .

Feine Königliche Hoheit derGroßherzog haben unterm

31 August l . I . gnädigst geruht ,
dem Professor Dr . Otto Hesse an der Universität Heidel¬

berg und dem Professor 0r . Mathias Lex er an der Universt -

M Freiburg die unterthänigst nachgesuchte Entlastung aus

dem badischen Staatsdienst zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben mit

höchster Entschließung aus Großh . Staatsnrinisterium vom

31 . v . Mts . gnädigst geruht ,
den Kreisgerichts-Rath Hermann Ruth in Mannheim

-um Oberhofgerichts -Rath ,
den Kreisgerichts -Rath Philipp Hufschmidt in Mann¬

heim zum Mitglied des dortigen Appellationssenats ,"
den Amtsrichter Friedrich Rauch in Mosbach zum

Kreisgerichts - Rath und Untersuchungsrichter in Mannheim ,
u"

den Oberhofgerichts -Sekretär Otto Kern zum Kreisge -

richts- Afsestor in Mannheim zu ernennen .

Ferner :
den Amtsrichter Georg Her es von Buchen nach Mos¬

bachzuversetzen ; ^ .
den Referendär Franz Zeronr von Mannheim zum

Amtsrichter in Buchen , und
den Referendär Otto von Stockhorn von Karlsruhe

zum Sekretär des Justizministeriums zu ernennen .

Nicht . Amtlicher Theil .

Telegramme .
s Stuttgart , 4 . Sept . Das „ Volksblatt "

theilt mit ,
die vielbesprochene Denunziation gegen den Bischos
von Rottenburg rühre von der Nuuziatur in München
her und sei von glaubwürdigen Männern unterzeichnet . In
Rom sei dieselbe günstig ausgenommen und an die württem -

bergische Regierung das Ansinnen gestellt worden , die Ver¬
waltung des Bisthums einem Coadjutor zu übertragen . Die
württembergische Regierung habe aber ablehnend geantwortet ,
den Bischof von dem Begehren unterrichtet und den Gegenbe¬
weis angeordnet .

f Berlin , 3 . Sept . Der „ Staatsanzeiger
" sagt , der

Zustand Bismarck ' s errege zwar keinerlei Besorgniß , doch
mache derselbe die unbedingte Enthaltung von allen Geschäf¬
ten nochwendig . Die Nachwirkungen des Sturzes machen
sich noch geltend , indem die Schmerzen in der ganzen Mus¬
kulatur des Körpers fortdauern .

Die „Post " vernimmt als ganz zuverlässig , daß der als
Schuldirektor nach Kassel berufene vr . Kreyssig nunmehr
bestätigt worden sei.

Rach den letzten Reisedispositionen wird der König am
19. d. M . in Altona eintreffen und am folgenden Tage Ham¬
burg besuchen.

Brüffel , 3 . Sept . Die Krankheit des Kronprinzen
nimmt einen immer drohenderen Verlauf .

Deutschland .
Karlsruhe, 4 . Sept . Das heute erschienene Regierungs¬

blatt Nr . 55 enthält ( außer Personalnachrichten ) :
I . Verfügungen und Bekanntmachungen der

Ministerien . 1) Bekanntmachung des Großh . Ministe -
iums des Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegen¬
sten : Den Handels - und Schifffahrts -Vertrag zwischen dem
Hollverein und Spanien betreffend . 2 ) Bekanntmachung des
6r°ßh. Justizministeriums : Die Wiederbesetzung der Stelle
>rs Gerichtsnotars bei deni Amtsgericht Säckingen betreffend ,
^ls solcher wurde Notar Otto Keller in Säckingen ernannt .
8 Bekanntmachung des Großh . Ministeriums des Innern :
Lie Wahl eines Dekans für die Diözese Durlach betreffend ,"is solcher wurde der bisherige Dekan Bechtel aus weitere
As Jahre zum Dckau der Diözese erwählt und hat diese
AM gemäß § 52 der Kirchenverfasiung die Bestätigung des
evangelischen Oberkirchenraths erhalten . 4 ) Bekannt¬
machung des Großh . Handelsministeriums : Die Versamm -
Mg der Zentralkommission für die Rheinschifffahrt inMann -

betreffend . Dieselbe wird am 28 . Sept . d. I . eröffnet
M̂ den. 5) Bekanntmachungen des Großh . Finanzministe -
«ums : s) Den Anschluß der Großherzogthümer Mecklen -
Krz -Schwerin und Mecklenburg - Strelitz und der Freien und
Ansestadt Lübeck an den Zollverein betreffend . t>) Die
Staatsprüfung der Kameralkandidaten betreffend . Eine solche" " d auf den 12 . Oktober d. I . angeordnet , v) Die Errich¬
tung eines Nebenzollamtes II zu Sasbach betreffend .

Diensterledigungen . An der neu errichteten
z: ^ ren Bürgerschule zu Schwetzingen ist die Stelle eines

»des und ersten Lehrers mit einer Besoldung von
st. durch einen wissenschaftlich gebildeten Lehrer zu be-
— Der Notariatsdistrikt Steinbach .

Schloß Friedrichshafen , 3 . Sept. (Staatsanz. f. Württ .)
Se . Königl . Hoheit der Großherzog von Baden ist mit
Seinem Sohn , dem Erbgroßherzog , heute zum Besuch
Sr . Mas . des Königs hierangekommen , und hierauf wieder
nach Mainau zurückgekehrt .

München , 2 . Sept . Der Staatsmiuifter des Innern,
Hr . v . Hörmaun , wird sich , wie die „Pfälzer Ztg .

" mel¬
det , nach Speyer begeben , um dort einer Kommission zur Be¬
ratung des Entwurfs einer Gemeindeordnung für die Pfalz
zu präsidiren .

München , 3 . Sept , Das heute erschienene Gesetzblatt
des Königreichs Bayern enthält eine Königl . Erklärung , wo¬
nach das dieTab » ksbesteuerung betreffende Zollvereins -
Gesetz in Bayern cingeführt ist . Offiziös wird erklärt , daß
nach den bisherigen Dispositionen nur die Kaiserin von
Rußland und nicht auch die Großfürstin Marie hiehcr
kommen wird .

Wiesbaden , 1 . Sept. Die Mitteilung , daß Herzog
Adolf seine Stellung als preußischer General der Kavallerie
und als Chef des westphalischen Ulanenregiments Nr . 5 nie¬
dergelegt habe , ist nach der „ Mittelrh . Ztg .

" vollkommen un¬
gegründet . Herzog Adolf bekleidet nach wie vor den ersteren
wie den letzteren Posten , und gibt ebenso den gewohnten reich¬
lichen Beitrag für die Kapelle des bez . Regiments .

-s Wiesbaden , 3 . Sept . In Biedenkopf wurde bei
der gestern stattgehabten Nachwahl der ehemalige nassauische
Regierungspräsident Winter ( konservativ ) in 's Abgeord¬
netenhaus gewählt .

Kaffel , 2 . Sept . (Fr. I .) Der Oberpräsident hat mittelst
Beschlusses vom 29 . v . M . angeordnet , daß mit den Wahlen
der Abgeordneten zum Kommunal -Landtag für den Regie¬
rungsbezirk Kassel vorzugehen sei.

Berlin , 2 . Sept . Die „Nvrdd. Mg . Ztg.
" bringt heute

folgenden Artikel :
In die hiesigen Zeitungen äst eine Haager Correspsndencc der „Jn -

dep. belge " übergegangen , wonach die Verhandlungen über eine neue
Rheinschifsfahrtö - Akte deßhalb abgebrochen sein sollen , weil Nie¬
derland auf den von der preußischen Regierung erhobenen Anspruch ,
zu dem Bau von Eisenbahnbrücken über die neue Maas , die Mer -
wede und andere niederländische Flüsse , sowie zu allen Arbeiten , welche
dazu dienen sollen , das niederländische Ueberschwemmungssystem , wei¬
ches ausschließlich gegen Preußen gerichtet sei , die vorgängige Geneh¬
migung zu ertheilen , nicht habe eingehen können .

Diese Mitlheilung ist thrtsächlich unrichtig . Preußen hat zunächst
bei jenen Verhandlungen keinerlei besondere Ansprüche an die nieder¬
ländische Regierung erhoben ; was von ihr verlangt worden ist , beruhte
auf dem unbedingten Einverständniß der sämmtlichen Rheinuser - Staa -
ten einschließlich Frankreichs . Es ist ihr aber auch keineswegs ange¬
sonnen worden , zur Ausführung von Deichregulirungs -Arbeiten oder
von Brückenbauten die Zustimmung der übrigen llserregierungen ein¬

zuholen . Man hat ihr vielmehr in dieser Beziehung vollkommen freie
Hand lassen wollen , obwohl nach der Akte von 1831 über den deutschen
oder französischen Rhein keine stehende Brücke errichtet werden darf ,
ohne daß das Bauprojekt vorher der niederländischen Regierung
mitgetheill worden wäre , und es doch nur der Billigkeit entsprochen
haben würde , wenn sie den deutschen Staaten und Frankreich das

gleiche Recht bezüglich der Brücken über die für die Schifffahrt so
wichtigen Ausflüsse des Rheins zugestanden hätte . Dagegen hat man
allerdings darauf bestanden , daß niederländischer Seils die Verpflich¬
tung übernommen werde , durch derartige Bauten der Schifffahrt keine

Hindernisse zu bereiten . Weniger konnten und dursten die Rheinuser -

Regierungen nicht beanspruchen , wenn sie sich nicht dem gerechten Vor¬
wurf der Betheiligten aussetzen wollten ; ihre Interessen vollständig dem
Belieben Niederlands Preis gegeben zu haben . Durch das über den

Gang der Verhandlungen aufgenommcne , von sämmtlichen Bevoll¬
mächtigten Unterzeichnete Protokoll ist konstatirt worden , daß das Zu¬
standekommen der Akte lediglich an der Weigerung der niederländi¬

schen Regierung zu folgender Festsetzung im Artikel 2 :

„ Die niederländische Regierung wird dafür Sorge tragen , daß
die Schifffahrt auf den Wasserwegen , welche die Verbindung des
Rheines mit dem offenen Meer über Dortrecht , Rotterdam und
Helventslugö vermitteln , nicht erschwert werde, "

die Zustimmung zu ertheilen , gescheitert ist, und daß im klebrigen nicht
bloS über die Akte nnd das dazu gehörige Schäußprotokvll , sondern
auch über eine neue Schifffahrts - Polizei - und Floßordnung und eine
Verordnung , betreffend den Transport entzündlicher , ätzender und

giftiger Stoffe auf dem Rheine allseitiger Einverständniß vorhan¬
den war .

Wir wollen abwarten , ob der Korrespondent der „Jndep . Belge "

diese Darlegung des Hergangs bei den fraglichen Verhandlungen zu
widerlegen im Stande sein wird .

Berlin , 3 . Sept. Se . Mas . derKönig hat sich gestern
Abend von hier nach Schloß Babelsberg begeben . Heute Vor¬
mittag wohnte Höchstderselbe auf dem Bornstädter Feld bei
Potsdam einem Ererziren der 1 . Garde -Kavalleriebrigade bei .
Wie verlautet , ist es nunmehr bestimmt , daß der König aus
seiner Rückreise aus den Elbherzogthümern auch Hamburg
besuchen wird . Von Seiten der dortigen Behörden sind an
Höchstdenselben die angelegentlichsten Einladungen ergangen .
Der König wird wahrscheinlich zwei Tage in Hamburg ver¬
bleiben » nd den Festlichkeiten beiwohnen , welche daselbst schon

jetzt vorbereitet werden . — Der Kultusminister v. Mühl er
hat nicht , wie ein hiesiges Blatt meldet , erst in den letzten Ta¬
gen einen vierwöchentlichen Urlaub angetreten . Derselbe ist
schon seit einigen Wochen beurlaubt und wird zum 15 . Sept .
aus der Provinz Pommern nach Berlin zurückkehren , um an
den alsdann beginnenden Plenarberathungen des Staats¬
ministeriums Theil zu nehmen . — Mit Unrecht melden
die „Hamb . Nachr .

"
, dem nächsten Landtag würden

außer dem Budget keine Vorlagen von größerer Bedeutung
zugehen . Sicherem Vernehmen nach ist cs andauernd die
Absicht der Staatsregicrnng , die früher in Aussicht gestellten
organischen Gesetze , namentlich den Entwurf einer neuen
Kreisordnung , in der nächsten Session einzubringen . Die
Vorarbeiten zu diesen Gesetzen sind im vollen Gange . Da¬
gegen ist es noch sehr zweifelhaft , ob eine Vorlage wegen Be¬
steuerung der Börsengeschäfte an den Landtag kom¬
men werde . Die Frage der Einführung einer solchen Steuer
ist allerdings angeregt und wird auch erörtert . Man kann
dabei aber noch nicht von einem festen Projekt des Finanz¬
ministers reden . Bis jetzt befindet sich die ganze Sache noch
im Stadium der Vorberathung .

Schweiz .
Zürichs 1 . Sept . (Bund .) Der Verfassungsrath

hat Eintreten auf den Entwurf der Kommission ohne Gegen¬
antrag beschlossen , die Artikel 1 bis4 ohne wesentliche Abände¬
rung angenommen . — Der Verfassungsrath hat ferner mit
195 gegen 6 Stimmen unter Namensaufruf die Abschaf -,
fung der Todesstrafe und der Kettenstrase be¬
schlossen . Auch Art . k und 7 des Entwurfes wurden im We¬
sentlichen unverändert angenommen .

Italien
* Florenz , 1 . Sept . Wie die „Opinione " meldet , hätte

eine Truppenabtheilung des 27 . Regiments in der Nacht vom
31 . August ein Gefecht mit den Banden von Guerra und
Cicone bestanden . Die beiden Bandenführer , sowie die Ge¬
liebte Guerra ' s und ein anderer Räuber wären getödtet worden .

Frankreich .
Paris , 2 . Sept . (Köln . Ztg.) Die bevorstehende Wah l-

bewegnng nimmt immer größere Dimensionen an , und die
Aussichten der „ llnioii liberale "

, deren weitherziges Programm
auch vielen Nichtradikalcn zusagt , wachsen mit jedem Tage .
Die demokratische Wahl im Jura -Departement gibt sich mehr
und mehr als ein böses Beispiel heraus , das die guten Sitten
des bisher so verläßlichen Landbewohner allgemach zu unter¬
graben droht . Schon heute hört man aus demNiövre -
Departement , daß die dortigen Bauern von dem Kaiser !.
Stallmeister Baron Bourgoing , der als offizieller Kan -
ditat auftritt , nichts wissen wollen . Nach dem Vorgang der
ländlichen Wähler vom Jura sandten auch sie in diesen Tagen
an den hochgeachteten Oppositionskandidatcn Gambon , einst
Vizepräsident der Nationalversammlung , Deputationen , um
ihm zu versichern , daß er unbedingt auf ihre Stimmen rech¬
nen könne . In Toulon ist seit dem Auftreten Du saure ' s
der Erfolg der Opposition fast ein gesicherter , wenn nicht noch
in letzter Stunde der liberale Advokat Philis sich von über¬
eifrigen Freunden etwa bereden läßt , auf dem Kampfplatz zu
verharren und so die freisinnige Partei zu spalten . Tritt aber
Philis , wozu er bereits in einem direkten Schreiben an Du -
faure sich bereit erklärt , vor dessen Kandidatur zurück , so
dürfte die Union liberale zweifelsohne einen neuen Sieg zu
verzeichnen haben , um so eher , als der offizielle Kandidat ,
Handelsgerichts -Präsident Peyrue , nur sehr wider Willen
und nur gleichsam aus besonderer Gefälligkeit für seinen
Freund , den schwerbedrängten Unterpräfekten (Hrn . Pinard
hatte er es schon persönlich abgeschlagen ) , sich bereit finden
ließ , überhaupt in die Schranken zu treten . — In Voraus¬
sicht weiterer Nachwahlen und der allgemeinen Wahlen des
nächsten Jahres trifft denn nun auch die eigentlich orle ani¬
stische Partei ihre Anstalten , um diesmal mit verjüngten
Kräften sich auf den Kamps einzulassen . Schon jetzt kündigt
der Herzog Decazes den Wählern von Libourne an , daß
er bereit sei , die parlamentarische Erbschaft des bankerotten
Rheders Arman von Bordeaux anzutreten , und seine Aussich¬
ten sind wahrlich nicht gering . Für den Anfang des Monats
Oktober berief überdies Hr . v. Honssonville , auf das Schloß
seines Schwiegervaters , des Herzogs von Broglie , die Häup¬
ter der Orleanistenpartei ein , um in gemeinsamer Berathung
die Verhaltungsmaßregeln festzustellen , welche die Partei
ihrerseits im großen Wahlkampfe befolgen solle . Merkwür¬
diger Weise versichert man aber , daß Hr . Thiers , der alte
Fuchs , die Absicht ausgesprochen habe , von dieser Versamm¬
lung fern bleiben zu wollen . — Wegen des Duells zwischen
Paul deCassagnac und Lissagaray ist eine gerichtliche
Untersuchung eingeleitet worden . — Der „Figaro

" wird
jetzt administrativ auf alle Weise verfolgt . Man ist so weit
gegangen , die Buchhändler , wozu man aber gar kein Recht
hat , aufzufordern , den Figaro nicht zu verlaufen . Denen ,
welche sich weigerten , dieser offiziösen Aufforderung Folge zu
leisten , wurde gesagt , daß man sich ihre Namen auf der Po¬
lizeipräfektur vermerken werde . Man könne sie nicht verhin¬
dern , den „Figaro "

zu verkaufen , aber sie möchten bedenken ,



daß man sie mehr oder weniger in der Hand habe . — Die
Nr - 14 der „ Lauterne " ist selbstverständlich an der Grenze
mit Beschlag belegt worden . Sie zirkulirt aber doch stark in

Paris . Die 80,000 Umschläge der „ Lanterne "
, welche man

Rochefort weggenommen , sind ihm zurückerstattet worden .
Der friedliche Trinkspruch des Finanzministers Magne ,

dem der „ Moniteur " durch Wiederabdruck höhere Bedeutung
verleiht , wird von den Blättern als ein erfreuliches Symptom
bezeichnet , aber man hält die vom Admiral RigaultdeGe -

nouilly aus Anlaß einer Musterung des Ozeangeschwaders
gesprochenen Worte entgege » : „ Ich weiß nicht , ob es Krieg
gibt ; aber wir müssen fertig sein .

" Der Marineminister hat
so wenig als der Kriegsminister seine Anschauungen geändert .
Die doppelte Strömung in der Umgebung des Kaisers dauert

noch fort . Daß die immense Majorität des Landes den Frie¬
den will , daß die große Mehrzahl der in Frankreich erschei¬
nenden Blätter dem Frieden entschieden das Wort redet , kann
der Aufmerksamkeit der Regierung nicht entgehen , und daß
dies nicht der Fall ist , dafür sprechen eben die so bestimmten
Zusicherungen des Finanzministers . Dieses Vertrauen zu
sichern , müßte allerdings Mancherlei unterlassen werden .

* Paris , 3 . Sept . Der „ Constitutionnel " beschuldigt
heute wieder einmal die „Opposition

" der ständigen Miß¬

gunst gegen die Regierung ; sie sei es , welche der letztem stets
die Fortdauer der Ungewißheit in Betreff des Kriegs und

Friedens zum Vorwurf mache .
Wie soll — fragt Hr . Baudrillart — die Regierung eine deutlichere ,

bestimmtere Sprache führen , als sie bis jetzt geführt hat ? Man nehme
die im Namen der Negierung und des Kaisers während der Session
von den Ministern gehaltenen Reden ; man erinnere sich der Erklä¬

rungen auS dem eigenen Munde des Kaisers in Orleans und jüngst
in Trohes ; man halte sie zusammen mit den Worten der Minister

Magne und Vaillant , und man wird stets und überall dieselbe Be¬

kräftigung einer Politik des Friedens finden . Vergeblich sucht man

nach Widersprüchen in den Ausdrücken . Jede Rede trägt an Und für

sich genommen den Stempel der Klarheit und der Kraft . Verläug -

net nun etwa die Regierungspolitik durch ihr Handeln diese so beharr¬

liche Uebereinstimmung in den Worten ? Ueberall bemüht sich die

Regierung , die Schwierigkeiten zu ebnen ; alle diplomatischen Instruk¬
tionen streben nach diesem Ziel hin . Weit entfernt , Gelegenheiten zu
einem Konflikt zu suchen , ist die französische Regierung darauf bedacht ,
sie zu beseitigen , und man kann beifügen , daß ihr dies glückt . Kurz ,
der Charakter der Beständigkeit , den sie in Bezug auf die Friedens¬

politik in ihren Reden kundgibt , legt sie auch in ihrem Handeln an

den Tag . Um zu glauben , daß der Krieg in den Absichten der Re¬

gierung liege , dürfte man weder den Worte » , noch den Thatsachen
Glauben schenken, und müßte man sich von Dem , was in der Politik

wahrscheinlich ist, ganz andere Vorstellungen machen , als die sind ,
welche bisher der Beurtheilung als Regel gedient haben . Was thut
nun aber die Opposition ? Sie überhäuft gerade diese Absichten der

Regierung mit Beschuldigungen ; sie erklärt sie als lügnerisch und je¬
denfalls als unmächtig u . s. w.

Gestern Nachmittag um 3 Uhr machten der Kaiser und
die Kaiserin dem Grafen und der Gräfin vonGir -

genti auf der spanischen Gesandtschaft ihren Gegenbesuch . —

Wie die „Patrie
" meldet , haben derKaiser und der Kaiserl .

Prinz diesen Morgen um 11 Uhr Fontainebleau verlassen ,
um sich nach dem Lager von Chalous zu begeben , wo sie heute
Nachmittag um 5 Uhr ankommen sollten . Sonntag Abend
werden sie das Lager wieder verlassen und am9 . Septbr . wird
der Hof definitiv Fontainebleau verlassen , um nach Biarritz
zu gehen .

Die „France
" glaubt zu wissen , daß bis jetzt von einer Zu¬

sammenkunft des Kaisers mitderKöniginvonSpanien
in Biarritz nicht die Rede ist . — Wie die „ Epoque " meldet ,
wird in Nizza Hr . Moritz Bixio , Sohn des ehemaligen Mi¬

nisters Alexander Bixio , als Oppositionskandidat auftreten .
Das „ Echo d'Oran "

hat vom kommandirenden General der

Provinz Oran , GeneralDeligny , eine zweite Verwarnung
erhalten . — Rente 70 .72 > , Cred . mob . 280 , ital . Anl . 52 .60 .

Niederlande .
Amsterdam , 2 . Sept . Die heutige Staatscourant ver¬

öffentlicht einen König ! . Beschluß vom 29 . Aug . , wonach die

Session der Genera lstaaten am 19 . d . vom Minister des

Innern geschlossen werden soll .

Großbritannien
London , 2 . Sept . Earl Russell hat den Verwalter

seiner irischen Güter angewiesen , sich bei den bevorstehenden
Parlamentswahlen jeder Beeinflussung zu enthalten und

seine Pächter je nach ihren persönlichen Ansichten ihre Stim¬
men abgeben zu lassen . Einen bemerkenswerthen Gegensatz
zu dieser Anordnung bildet ein Rundschreiben , welches eine

große Grundbesitzerin , Namens Bur ton , an ihre Pächter
in Warcham gerichtet hat . Es lautet kurzweg : „ Mein

Herr ! Ich verlange , daß Sie nach Empfang dieser Anzeige
für meinen Vater

'
, Hrn . Erle -Drax , stimmen . Ich bin rc.

"

Hr . Drax ist der konservative Kandidat . Was die Folgen
einer Nichtbefolgung dieses Befehles sein werden , wird jeder
Pächter nur allzu gut wissen .

Die mit der letzten westindischen Post über Panama hie -

her gelangten Briefe aus Sydney haben nur 54 Tage ge¬
braucht , vier Tage weniger , als wenn sie über Suez und
Southampton , und nur einen Tag mehr , als wenn sie über
Suez und Marseilles befördert worden wären . Da das
Porto über Panama nur 6 P ., über Marseille jedoch 10 P .
für die halbe Unze beträgt , so wächst die Zahl der über Pa¬
nama gesandten Briefe immer mehr . Die Regierung der
Kolonie Neuseeland , welche über Panama sogar 10 Tage ge¬
winnt , hat zsich schon veranlaßt gesehen , der Suez -Post ihre
Unterstützung zu entziehen .

Der am Samstag plötzlich gestorbene brittische Gesandte
am belgischen Hof , Lord Howard de Walden , hat ein Alter
von 69 Jahren erreicht . 1827 war er Unterstaatssekretär
im Ministerium des Auswärtigen , wurde 1832 zum Ge¬
sandten in Stockholm ernannt , 1833 nach Lissabon , und 1846
nach Brüssel versetzt , so daß er seinen letzten Posten schon
22 Jahre inne hatte . In der Paine folgt ihm sein Sohn
Frederic George .

Amerika
* Nachrichten von Buenos - Ayres , 29 . Juli , bringen

Berichte vom Kriegsschauplatz in Paraguay , welche
keineswegs so günstig für die Alliirten lauten , als die

ersten Nachrichten von der allerdings bestätigten Einnahme
von Humaita es erwarten ließen . Am 24 . Juli hatte man
Meldung erhalten von zwei großen Niederlagen , welche die
Alliirten unter folgenden Umständen erlitten hatten . Am 13 .
wurde Marschall Eaxias vom Kommandanten des Geschwa¬
ders daraus aufmerksam gemacht , daß zwischen der Festung
Humaita und dem Chaco beständig Boote über den Fluß hin
und zurück gingen . Die Meinung des Kommandanten war ,
daß die Garnison der Festung ihre Räumung vornehme .
Gleichzeitig gab ein paraguitischer Deserteur die Versiche¬
rung , die Räumung sei eine vollendete Thatsache , es seien
nur 500 Mann in der Festung zurückgeblieben mit dem Be¬
fehl , auf ' s Aeußerste Widerstand zu leisten , so lang die rau¬
mende Garnison nicht in Sicherheit sei .

Marschall Eaxias glaubte dieser Angabe und gab einem
15,000 Mann starken brasilianischen Korps unter Kommando
des Generals Osorio Befehl , Humaita in Besitz zu nehmen .
Die brasilianischen Soldaten gingen ohne den geringsten Wi¬
derstand , ohne einen feindlichen Soldaten zu erblicken , vor¬
wärts , und besetzten die erste Schanzenlinie . Als sie zum
zweiten Graben kamen und sich anschicklen , ihn zu erklettern ,
demaskirten die Paraguiten ihre Batterien ; sie zeigten sich
in demselben Augenblick von allen Seiten auf einmal und er¬
öffnten ein mörderisches Feuer gegen die Brasilianer . Osorio ,
der seine Soldaten reihenweise fallen sah , verlangtem aller Eile
Verstärkung ; es ging ihm aber vom Marschall Eaxias der
Befehl zu , sich zurückzuziehen . Als derselbe aber eintraf , be¬
fanden sich die dezimirten Brasilianer bereits in wilder Flucht .
Sie hatten mehr als 4000 Mann verloren und mußten ihre
Todten und Verwundeten auf dem Schlachtfeld zurücklassen .

Am nächsten Tage eröffnten die Paraguiten eine Batterie
von zwei Stücken hinter dem Lager der Alliirten im Chaco .
Das Feuer dieser Batterie brachte den Alliirten empfindliche
Verluste bei , und Marschall Eaxias beorderte das argenti¬
nische Korps , die Batterie anzugreisen und wegzunehmen .
Das Kommando der Angriffskolonne wurde dem Oberst
Martinez de Hoz gegeben . Die Argentiner gingen ent¬
schlossen vorwärts und bemerkten beim Näherkommen , daß
es , um zur Batterie zu gelangen , galt , einen ziemlich tiefen
Bach zn passiren . Dies Hinderniß hielt sie indessen nicht
zurück , aber sie wurden von einem mörderischen Feuer em¬
pfangen . Aus den Gehölzen der Umgebung kamen para -

guitifche Abtheilungen hervor , welche sie zwischen zwei Feuer
nahmen . Eine brasilianische Kolonne kam ihnen zu Hilfe ,
ließ aber bald alle Hoffnung fahren , sie frei zu machen , und
ging zurück , um ein Schicksal wie das der Argentiner zu ver¬
meiden . Von diesen Letzteren entkam fast nicht ein Einziger .
Oberst Martinez de Hoz wurde nicht wieder gesehen ; eben so
wenig der Zweitkomwandirende und die Mehrzahl der Offi¬
ziere . Ob sie getödtet worden oder in Gefangenschaft ge-
rathen waren , weiß man nicht .

Die Festung Humaita , welche von ihrer Besatzung voll¬
ständig geräumt worden war , die nur einige Stücke schweren
Kalibers vernagelt zurückgelasien hatte , wurde in der That
irr der Nacht vom 24 . auf den 25 . ohne Schwertstreich von
den Alliirten besetzt. Die Paraguiten hatten sie aufgegeben ,
weil die Vollendung der neuen Festung von Tebicuary es
nutzlos machte , sie länger zu halten . Man würde sich aber sehr
irren , wenn man glaubte , daß die Einnahme von Humaita
dem Krieg ein Ende machen wird . Sie ist im Gegentheil das
Signal eines neuen , noch erbitterteren Krieges .

* Von anderer Seite wird berichtet : Die Nachrichten , welche
über Rio di Janeiro vom Kriegsschauplatz nach
Europa gelangen , stellen , wie von Anbeginn dieses merkwür¬
digen Feldzugs , den Verlauf der letzten entscheidenden Ope¬
rationen in einem für die Alliirten ungleich günstigeren Licht
dar . Man vermuthet , daß die Paraguiten die Absicht hatten ,
nach dein Abzug Humaita in die Luft zu sprengen , wiewohl
sie eine sehr große Anzahl verwundeter Gefangener dort zu¬
rückgelaffen hatten . Wenigstens fand man Pulverstreifen vor ,
die von dem Ufer des Paraguay bis in die Pulvermagazine
der Festung führten . Sofort nach der Besetzung von Hu¬
maita wurde die große Kette , welche den Strom sperrte , ent¬
fernt und alle brasilianische Fahrzeuge gingen auswärts . Den
mißlungenen Angriff auf die Außenwerke vom 16 . gesteht der
brasilianische Bericht zu . Die 10,000 Mann des Vicomte de
Herval erlitten „ fühlbare " Verluste . Dem Kommandiren¬
den selbst wurde ein Pferd unterm Leibe getödtet , drei Adju¬
tanten sielen an seiner Seite . Auch die gleichzeitige Bewegung
auf der rechten Flanke wird als eine verunglückte dargestellt .
Nicht minder wird die Schlappe der Argentiner im Chaco zu¬
gegeben ; ihr Verlust hätte 250 Mann betragen . Die Para¬
guiten , die 4000 Mann stark abzogen , sollen viele Munition
und Lebensmittel auf 25 bis 30 Tage zurückgelassen haben .
250 Geschütze wurden von ihnen theils vernagelt , theils in
den Strom geworfen .

* Panama , 30 . Juli. Eine Mittheilung des Pariser
„Moniteur "

gibt nähere Auskunft über die hier vorgegangene
unblutige Revolution . Am 5 . Juli versammelten sich 82
Bürger auf dem St .-Anna -Platze und nahmen fast ohne Dis¬
kussion folgendes Manifest an , welches unmittelbar darauf
veröffentlicht wurde :

Da die liberale Partei , welche die Majorität des Landes in sich
begreift , einen gewisfen Druck von Seiten der heute an der Regierung
sich befindenden Konservativen ' befürchtet , so beschließt sie , die jetzige
Regierung nicht mehr anzuerkennen und wird ihr fortan aü und jeden
Gehorsam weigern . Der Gmeral Ponce wird zum provisorischen
Präsidenten des freien und souveränen Staates Panama ernannt .
Eine Kommission von sünf Mitgliedern wird ihm in dm Einzelheiten
der Verwaltung Helsen und der Chef des Bataillons von Sartander
wird aufgefordert , mit seinen Truppen die patriotische Bewegung , die

so eben statt hat , zu unterstützen .

Nachdem der Präsident der Junta , Hr . Gartia , den Ge¬
neral Ponce gerufen hatte , beschwor dieser die Verfassung und

trat sofort in sein Amt ein ; er wählte Hrn . Parra
Staatssekretär und Hrn . Sosa zum Gouverneur des Depax »?
ments . Das erste Auftreten des neuen Präsidenten bestand
darin , das Gebiet des Isthmus in Belagerungszustand
versetzen , die konstitutionellen Garantien zu suspendiren und
in offizieller Weise die Ereignisse , welche sich zugetragen , -ur
Kenntniß des auswärtigen Konsularkorps zu bringen .

'
As,

legale Regierung ließ sich stürzen , ohne den zeitigsten Wider¬
stand zu leisten , nicht allein in der Stadt , sondern auch j»
den fünf anderen Departcmenten , die den Staat Panan, -,
bilden , und die Revolution wurde im allgemeinen Einver -
ständniß vollbracht , und glücklicher Weise ohne Blutvergießen
da die Anhänger der alten Regierungsform es vorzogen si
freiwillig zu unterwerfen , um es nicht zu einem Bürgerkrieg
kommen zu lassen . Präsident Ponce begab sich übrigens per¬
sönlich nach den meisten Städten des Isthmus und unterhan -
delte direkt mit den Lokalbehörden . In einen ; von ihm er¬
lassenen Manifest ersucht er die zahlreichen im Lande ansrfssi
gen Fremden , vollkommenes Zutrauen zu setzen in die Sorg¬
falt , welche seine Administration zeigen würde , ihre Personen
und ihr Eigenthum zu respektiren und genau die internatio¬
nalen Verträge zu beobachten . Um eine jede Spur des Un¬
friedens zwischen den Departcmenten zu verwischen , erließ her
Präsident Ponce am 20 . ein Amnestiedekret .

Baden .

Karlsruhe , 4 . Sept . Se . König ! . Hoheit der Großherzoz
haben Sich mit höchster Entschließung vom 17 . August d . I . gnädigst
bewogen gefunden , den von der evangelischen Gemeinde Liedolsbeio,
aus den drei ihr bezeichnen » Bewerbern gewählten und Präsentirten
Stadtvikar Hermann Fesenbeckh in Lahr zum Pfarrer in Liedvls-
heim , den von der Kirchengemeinde Ichenheim aus den drei ihr bezeich¬
nen » Bewerbern gewählten und präsentirten Pfarrverweser Johann
Georg Henning in Schlüchtern zum Pfarrer in Ichenheim , und
den von der evangelischen Gemeinde Altenheim aus den drei ihr be¬
zeichnen » Bewerbern gewählten und präsentirten Pfarrer Georg Jakob
Gilg iu Obereggenen zum Pfarrer in Altenheim zu ernennen .

Se . Ercell . der Hr . Erzbischof hat die Pfarrei Häg , Dekanats Wil¬
senthal , dem Pfarrverweser August Otter in Hänner verliehen und
ist derselbe am 16 . Juli d . I . kirchlich eingesetzt worden .

Die evang . Pfarrei Rheinbischofsheim , Dekanats Rhembi-
schofsheim , wird , nachdem auch eine zweite Pfarrwahl ohne Ergebnis
geblieben ist , im Hinblick auf den Schlußsatz des 8 97 der Kirchen¬
verfassung mit dem neuberechneten Einkommen von 1573 fl . zur Be¬
setzung ausgeschrieben .

Heidelberg , 2 . Sept . ( Heidelb . Bl .) Der internationale
Kongreß der Augenärzte , welcher des Kriegs 1866 wegen and
fiel und verflossenes Jahr in Paris während der Ausstellung stattsand ,
tagt während des 4 . , 5 . und 6 . d. M . wieder hier und sind zu dem¬
selben die europäischen Zelebritäten der Augenheilkunde , mit Gräfe ,
Arlt , Donders und Liebreich an der Spitze , bereits angesagt ; die An¬
sammlung findet , wie immer , in den Räumen des Hotel Schrieder statt,
und scheint , den zahlreichen Anmeldungen nach zu schließen , dieses Jahr
ganz besonders zahlreich besucht zu werden .

Glockengeläute und Böllerschüsse verkündeten gestern Abend nach ö

Uhr die Ankunft des hochw . Weihbischofs Hrn . Or . L . Kübel , wel¬

cher heute die Firmung für hier und Umgegend ertheilt . Der Bischof
kam in einem 4spännigen Wagen von Wiesloch , von wo aus er von
einer Anzahl Reiter hieher geleitet wurde ; diesen schloß sich hier eine

längere Reihe von Wagen , in welchen sich Mitglieder des hiesigen
kathol . Kasino befanden , an . Morgen wird der Bischof dem ihm zu
Ehren von Seiten des kathol . Kasino in ihrem Gesellschastshaus ver¬
anstalteten Mittagsmahl beiwohnen .

Mannheim , 4 . Sept . ( Mannh . I .) Gestern Abend vor 7 Uhr
hat sich in dem über dem Neckar gelegenen Lokal zum Tivoli ei«

großes Unglück zugetragen . Der Pyrotechniker Schmitt hat da¬

selbst sein Laboratorium und waren in demselben mehrere Mädchen
mit Füllen von Feuerwerks -Körpern beschäftigt . Durch eine nicht

aufgeklärte Ursache fingen dieselben Feuer und flog der ganze Vorrath
auf . Drei Mädchen wurden arg verbrannt in das allgemeine Kran¬

kenhaus verbracht ; eine derselben ist .im Gesicht ganz zerrissen und

drangen ihr eine Anzahl Holzsplitter in Brust und Unterleib .
Heute wurde im Leihhause ein Arbeiter , welcher eine Anzahl ge¬

stohlene Gegenstände daselbst verpfänden wollte , festgenommen .

«L Baden , 4 . Sept . Der zweite Wettrenn - Tag wurde vom

prachtvollsten Herbstwetter ausnehmend begünstigt . Wenn er trotzdem
nicht ganz so zahlreich als der erste besucht war , so hat dies keinen ander«

Grund , als weil ein Theil jenes Publikums , welches das stattliche

Schauspiel der Rennen nur eben als Schauspiel , und nicht mit Ken¬

neraugen betrachtet , sich nicht jedesmal auf den Rennplatz begibt, son¬
dern seine Lieblingstage sich aussucht , wozu vorzüglich der dritte mit

dem großen Preis von Baden und der vierte mit dem Steeple -Ehnst

gehört . Doch waren der Rennplatz und die Tribünen immerhin sehr

stark , ja stärker als in den früheren Jahren besetzt. Auf der fürst¬

lichen Tribüne erschienen wieder Se . Kön . Hoh . der Prinz Karl von

Preußen und Se . Hoh . der Landgraf von Hessen ; auch die

Prinzen von Orleans waren wieder anwesend , und außerdem eine

große Anzahl von Repräsentanten des hohen und höchsten Adel» an»

dem Norddeutschen Bunde , aus den süddeutschen Staaten , aus Oester¬

reich und Ungarn , England , Frankreich und Belgien .
Da auf dem Rennprogramm sechs Rennen verzeichnet standen ,

gann man pünktlich um 2 Uhr mit der Eröffnung des ersten Run

nens . Es war dies der Preis von Sandweier , ein Verlaus

rennen , in dem die Pferde für 5000 Fr . gefordert werden kvur
^

-

( Preis 2000 Fr . , Einsatz 50 Fr ., Entfernung 2200 Meter , für ZM

rige und ältere Pferde ) . 6 Pferde erschienen ; die Favoriten bei den

Wetten waren Hr . v. Delamarre ' S „ Colere " und Hrn . I -

set ' s „Cüte d ' Or " . Sie wurden auch in der That erstes und
^
zw^

tes Pferd — obgleich Hrn . A. v . Learde ' S „ Highland Sister i " '

erst zum Ziele kam , und deßhalb als Siegerin erklärt worden wakd

wenn sich beim Zurückwiegcn nicht ergeben hätte , daß der Jockey »

„Highland Sister " 3 Pfd . Gewicht zu wenig erhallen hatte M

Jrrthum , welcher das treffliche Pferd nach dem Ausspruch der RB

„ disqualtfizirle
" . „Highland Sister " lief aber im letzten Neunen

einmal mit Erfolg , und gewann diesmal den Preis .
Das zweite Rennen war ein Zuchtrennen — ( Poulc des

^
duit » , erster Preis 5000 Fr . , zweiter Preis 2000 Fr . , 500 Fr -

satz , Entfernung 2000 Meter ) — für alle aus dem Kontinent

bornen Pferde ( also dreijährige ) , wozu bereits am 31 . Dez . 1264



t wurde . 45 Fohlen waren am 1 . Aug . 1865 genannt worden ,
nur 6 zum Pfosten kamen . Auch diesmal waren die Favo -

ki den Wetten die Sieger im Rennen ; Hrn . Delamarre ' s

^ la ' erstes , des Grafen v. Lagrange „ Admiral "
zweites

Pferd .

Lauf-

-
'
»es Amnen : Preis vom Rhein . Ein Verkaufsrennen erster

^
Der Preis vom Rhein umfaßt drei Läufe ; in den zwei ersten

. >ürs von jedem Eigenthümer nur e i n Pferd laufen , doch kön -
^

. verschiedene Pferde sein ; am dritten Lauf betheiligen sich nur
""

Sieger der zwei ersten Läufe . Ist dasselbe Pferd schon Sieger in

^ zwei ersten Läufen gewesen , so findet kein dritter statt . (Preis

10 MO Fr-, 200 Fr . Einsatz . Der Sieger eines Laufs erhält 3000 Fr . ,'
yeite Pferd beim Entscheidungsrennen ebenfalls 2000 Fr . Die

« serde sind um 25,000 Fr . käuflich . Erster Lauf : Entfernung 1500

« eter.) Es erschienen 4 Pferde am Pfosten . Auf Hrn . A . v. Mont -

merZ ' s „ Fervaques
" ( ein berühmtes Pferd ) wurde stark gewettet

vs !»ren , denn „ Fervaques " wurde letztes Pferd , obgleich es in

erfim Hälfte des Rennens erstes war . Auch des Herzogs von

ilton „ Gouvernail "
, das zweite Favoriten -Pferd , wurde nun

« eite«. Es wurde von Hm . Dclatre ' s „ Turco "
geschlagen .

^
Das vierte Nennen war um den Z u ku n f t s p r e i s ( 5000 Fr .,

Eter Preis 500 Fr ., 150 Fr . Einsatz ; Entfernung 1000 Meter ) , bei

welchem nur zweijährige Pferde liefen . 7 Pferde erschienen ; „Mlle .

de Fliguy
" des Hm . S . Aumont nahm sofort die Spitze und siegte

Mt ; des Grafen v. Lagrange „ Masaniello " ( das Favoriten -

Ed ) wurde zweites ; des Grafen H . Henckel sen . „ Seragesima "
,

, us welches auch stark gewettet worden war , drittes .

DaS fünfte Rennen — StadtpreiS ( 6000 Fr . . zweites Pferd

zgO Fr ., 200 Fr . Einsatz ) — war ein Handicap ( d. h. : „ Gewicht

nach der Leistung abgefchätzt " ) mit sehr großer Entfernung (4000 Me¬

in zweimal die Bahn ) . 29 Pferde waren genannt , 5 kamen zum
Ablauf und machten ein schönes Rennen . Hrn . Chevalier Rama ' s

Hengst „Rama "
, welcher die erste Hälfte des Rennens sicher führte ,

wurde am Ziel nur 2 . Pferd ; des Herzogs von Hamilton
Lavack

"
, der anfänglich 4 . Pferd war , wurde Sieger .'

Das sechste Rennen — Damenpreis , Verkaufsrennen ( 2000

Fr., Einsatz 100 Fr . ; Entfernung 2200 Meter ; die Pferde sind für
10000 Fr - käuflich ) — war ein Herren - Reiten . Es liefen 4

Pferde. Hm . Flörsheim ' s „ Turenne "
, geritten vom Besitzer , war

bis zur letzten Biegung erste« Pferd , wurde aber letztes . Hrn .
v. Borda ' s „Highland - Sister "

, geritten von Hm . Roy , siegte über

Hm. E . Baien si ' s „Dutch -Tar "
, geritten von Hm . Cramshaw .

Hm. Flörsheim ' s „ Duc -de-Bourgogne "
, geritten von Hrn . Kapi¬

tän H o w a r t h , drittes Pferd .

Konstanz , 6 . Sept . Die „ Konst . Ztg .
" schreibt : „ Eine auf¬

fallende, höchst befremdliche Nachricht durchschwirrt unsere Stadt . Man
erinnert sich , daß dem von Sr . König !. Hoheit dem Großherzog auf
die hiesige StefanSpfarrei ernannten Pfarrer Benz die kirchliche Ein¬
setzung unter den seltsamsten Vorwänden verweigert worden ist.
Pfarrer Benz wandte sich beschwerend an das Ordinariat Röttenburg
— die Rekursinstanz — und erhielt durch den Spruch desselben voll¬
kommene Genugthuung . Gleichwohl erfolgte die kirchliche Einsetzung
nicht und die Sache kam vor die dritte Instanz nach Köln . Auch
da« Kölner Ordinariat fand das Vorgehen des Freiburger Kollegiums
höchst eigenthümlich und gab demselben Unrecht . Nun soll Pfarrer
Bmz, nachdem die Sache in allen drei Instanzen rechtskräftig entschie¬
den war , um Vollzug der kirchlichen Einsetzung nachgesucht haben ,
Weihbischof Kübel habe ihm jedoch entgegnet : So lange ich zu befehlen
habe , werden Sie nie kirchlich eingesetzt ! — Das freimüthige und
entschlossene Beharren dieses Geistlichen auf seinem Recht hat offenbar
m Frriburg verletzt . Hätte sich derselbe demüthig unterworfen , hätte
er seine Ueberzeugung wie viele Andere zu verbergen gewußt , so hätte
man ihm wahrscheinlich keine Schwierigkeiten gemacht . "

Vermischte Nachrichten .
— Mannheim , 4 . Sept . (Mannh . I .) Die Lehrerin Adele

Watt aus Biel , welche seit 25 Jahren an dem Großh . Institut da¬
hier wirkte , ist am 29 . August in der Schweiz , in Folge eines un¬
glücklichen Sturzes aus dem Wagen , verschieden .

'
Schmieheim , 3. Sept . Gestern wurde der erste diesjährige

» encRebwein im Gasthaus zur Krone verzapft . Derselbe wog
W Grad auf der Oechsle ' fchen Waage .

' Baden , 3. Sept . Stand der Fremdenliste : 42,656 Perso¬
nal . Unter den jüngst angekommmen Fremden befinden sich der Erb¬
prinz von Schaumburg -Lippe , General Graf Clam - Gallas von Wien
und die Sängerinnm Frl . Mallinger von München und Bertram -
Mayer .

^ - Breslau , 3 Sept . Der volkswirthschaftl . Kongreß
Hut in seiner heutigen Sitzung den Antrag vr . Rentzsch' s angenvm -
>neri. Derselbe lautet : Für den Waldbau der Privaten ist die volle
Freiheit des Betriebs , sowie die unbeschränkte Verfügungsfreihcit über
die Benützung des Grund und Bodens zu fordern . Ferner erklärte
sich der Kongreß gegen alle Surrogate für die aufgehobene Schuld¬
hust , verwarf die Elbzölle , den gesetzlichen Zwang der Arbeiter zum
Beittitte zu den Gewerbekasfen und sprach sich für die Förderung der
Binnenschifffahrt, sowie der Stromregulirungen aus . ES wurde eine Kom -
uussion unter dem Vorsitz Faucher ' s zur Berathung über die Oder - Re -
iulirung ernannt . Braun schloß den Kongreß mit einem Rückblick
uuf die THLtigkeit desselben und dankte der Stadt Breslau für die dem

ungreß bereitete Gastfreundschaft . — An der Fahrt nach Königshütte
vberschlesim nahmen 300 Personen Theil .
' - Wien , 2. Sept . Das vollendete Künstlerhaus er -

gestern die höchste Weihe dadurch , daß die deutsche Kunstgenossen -
dasselbe mit der Abhaltung des deutschen Künstlertages zugleich

^
s" " e. Die Eröffnung der großen Ausstellung erfolgte mit der^ " »dsteinlegung in Einem Zug . Der Akt wurde mit allem Prunk

aller Feierlichkeit , die bei solchem Anlaß aufgeboten werden , voll -
Das Portal des Hauses war festlich geschmückt, ebenso der Re -

? '
^ kivnssaal , in welchem auf einer erhöhten Estrade die Lücke für
Grundstein gelassen wurde . Maurer in altdeutscher Tracht standenk" , Yen Stein zu versenken . Um 11 Uhr erschien der Kaiser und

kr am Portal von dem Präsidenten Selleny empfangen und in

stL . ^ ^ Ikntationssaal geleitet . Im Gefolge des Kaisers befanden
kk Erzherzoge Karl Ludwig und Wilhelm , die Minister B ^ust ,

Tber« !̂ ^ " ' ^ Erbst , Taaffee , Brestel , Potocki und Berger ; ferner

TelleiiK H ^ nlohe , Gras Kuefstein , Graf Grünne rc. rc .
v»r o,

öcm Kaiser den Obmann des Baukomitee ' s , Hrn . Stäche ,
A-V . Letzterer dann die Bauurkunde verlas . Darin wird die^ ^ chte de« Baues erzählt .

Es ist dieser zugleich ein Denkmal der Vereinigung der deutschen
Künstler in Wien , welche früher in zwei rivalistrende Vereine getrennt
waren , in den ältern „ Albrecht -Dürer -Verein " und die jüngere „ Ein¬
tracht "

. In dem letztem ward auch das Projekt zur Erbauung eines
Künstlerhauses geboren , welches als Ausstellung «- und als Repräsen¬
tationslokal dienen sollte . Doch war der Verein für sich nicht im
Stand , sein Projekt zu verwirklichen . Dies wurde erst möglich durch
die Vereinigung jener beiden Vereine zu Einer Kunstgenossenschaft im
Jahr 1861 , welche sich alsbald daran machte , das Künstlerhaus her¬
zustellen . Die Genossenschaft , an deren Spitze damals Professor Sic -
cardsburg stand , wählte ihre Vertrauensmänner , welche dem Monar¬
chen die Wünsche der Künßlerschast Wiens vortragen sollten . Der
Kaiser wies einen Bauplatz auf den Stadterweiterungsgründen an .
Die bedeutenden Geldmittel , welche der Bau erforderte , wurden dmch
freiwillige Beiträge der Stifter und Gründer aus allen Ständen ,
allen Kreisen der Gesellschaft beschafft. Zur Erlangung eines geeig¬
neten Bauplanes ward von der Künstlergenossenschaft der Weg der
freien Bewerbung betretm und dem Architekten August Weber ,
dessen Entwurf von der Jury den ersten Preis erhielt , unter der Lei¬
tung des von der Genossenschaft gewählten Baukomitee ' s , die Aus¬
führung des Baues übertragen . Am 21 . Aug . 1865 wurde zur Dop¬
pelfeier des Geburtstages des Kaisers Franz Joses und des Kronprinzen
Rudolf der Bau des Künstlerhauses begonnen und am 1 . Sept . d. I .
mit der feierlichen Schlußsteinlegung durch den Kaiser geschlossen.
Nach Verlesung der Urkunde stimmte der Männer -Gesangverein einen
Chor von Schiller und Mendelssohn an ; inzwischen wurden die Ur¬
kunde ( die vom Kaiser, , von den Erzherzogen und dem Reichskanzler unter¬
schrieben worden war ) und Münzen in eine Kapsel gelegt , dieselbe
versenkt und mit dem Schlußstein bedeckt ; der Kaiser , die Erzherzoge ,
Hr . Stäche , Hr . Selleny und der Architekt Weber thaten die üblichen
drei Schläge mit einem silbernen Hammer und die Zeremonie der
Schlußsteinlegung war damit beendet .

Gleich nach der Schlußsteinlegung wurde die Ausstellung er¬
öffnet ; der Kaiser durchwandelte die Säle , betrachtete die Gemälde und
ließ sich von den Künstlern selbst Einzelnes erklären . — Heute hat
die Versammlung deutscher Künstler einstimmig Berlin als Ort für
die nächste allgemeine deutsche Kunstausstellung gewählt .

— Die Prämie von 2000 fl. , welche ein freisinniger Apotheker in
Feldkirch testamentarisch dem Paar vermachte , welches die erste
Zivilehe in Vorarlberg eingehen würde , ist einem resoluten Ge¬
meinderathsmitglied und seiner Zivilehehälfle zugefallen . Die Erben
des Apothekers , welche, wie verlautet , durch einm geistlichen Gewiffens -
rath angeregt wurden , fochten jedoch nunmehr die Giltigkeit jmer te¬
stamentarischen Bestimmung an , und der Zivilehemann ist überdies
von seinem Ortspfarrer feierlich von der Kanzel herab exkommunizirt
worden .

— Die berühmte Sängerin der Opera eomigue zu Paris , Madame
Delphine Ugalde , richtet an den Redakteur einer vielgelesenen Zei¬
tung ein herzzerreißendes Schreiben , welches die Theilnahme aller
Frauen zu erregen geeignet ist , und dessen Text wir hier wörtlich fol¬
gen lassen : „Herr Redakteur ! Am 15 . August beendige ich meine Rund¬
reise in der Provinz und alsbald werde ich nach Paris zurückkehren .
Vorläufig müssen Sie mir bezüglich meines Alters zu Hilfe kommen ,
das Sie eben so gut kennen wie ich selber . Die Provinzialpressc hat
mir die lobendsten Artikel gewidmet ; aber zum Unglück fangen sie
unabänderlich also an : „ Trotz ihres hohen Alters besitzt Madame
Ugalde eine der unwiderstehlichsten Stimmen . . . . Wer würde glau¬
ben , daß Madame Ugalde „ in ihrem Alter "

so viel Stimme , so viel
Reize besitzt ? . . . Man muß Madame Ugalde hören und sehen , um
sich durchdrungen zu fühlen von dem ausnehmenden Talent , welche
aus ihr , trotz ihres Alters , eine unserer berühmtesten rc . rc . . . . Welche
Jugend , welches Talent ! Madame Ugalde muß die Quelle der Jugend
wiedergefunden haben . Sogar einer von der Feuermannschaft
that die Aeußerung : „Wie Madame Ugalde nur wohl erhalten ist.
Man würde niemals glauben , wenn man sie sieht , daß sie fünfzig
Jahre zählt . " Wenn das eine Pein genannt werden kann , ist es
wohl Zeit , daß sie endet . Am Ende kann mir die Voraussetzung in
der Laufbahn , welche mir übrig bleibt , nachtheilig sein . Ich bin am
3. Dezember 1829 geborm , und da dieser Monat der Grund ist , daß
man mich um ein Jahr älter macht , ziehe ich es vor , mich um 27
Tage jünger zu machen und zu sagm , daß ich am 1 . Januar 1830
geboren bin . Das ist wenig , und ich bin gewiß , daß ich die Einzige
bin , welche sich um so Geringes jünger macht . Doch rc. rc. . . . Die
Ihrige und auf baldiges Wiedersehen . Delphine Ugalde . "

' London , 2 . Sept . Professor Goldwin Smith wird demnächst
Europa verlassen , um einen Lehrstuhl an der neuen amerikanischen
Cornell - Univerfität auszusüllen — einer Universität , die in
ihrem ganzen Wesen so eigenthümlich und von unseren Begriffen einer
Universität so gänzlich verschieden ist , daß es sich eines Einblickes in
dem vom Gründer , Hrn . Ezra Cvrnell , ausgegebenen Profpektus wohl
verlohnt . Hauptaufgabe des Instituts soll eine Verbindung von kör¬
perlicher mit geistiger Arbeit sein , um durch die erstere die letztere zu
ermöglichen . Die Studenten sollen auf einer Farm von 300 Morgen
die für den Tisch des Kollege « ersorderlichen Vegetabilien selbst

'
an¬

bauen , selbst Mich , Butter und Käse zubereiten , nnd selbst Getreide
mahlen und Brod backen. In der Maschinen -Werkstätte der Universi¬
tät , welche eine Dampfmaschine von 25 Pserdekrast erhallen wird , sollen
die Studirendcn unter Aussicht der Professoren und geeigneter Fach¬
männer Werkzeuge , Maschinen , Modelle u . dgl . anfertigen , während
auch die Errichtung der später nothwendig werdmden Gebäude den
Händen der Herren Studiosi auvenraut würde . Die von den streb¬
samen Jünglingen verrichteten Arbeitm sollen nach dem gewöhnlichen
Lohnsatz bezahlt werden , um ihnen die Mittel zu einer selbständigen
Existenz während ihrer Studienzeit an die Hand zu geben . Hr . Cor -
nell ist seiner Sache vollkommen gewiß ; wenn sie nur den vierten
Theil der Arbeiten verrichteten , deren er sich als Knabe unterzogen
habe , und jetzt im Alter von 60 Jahren noch unterziehe , — so sagt
er — würden sic die Kosten ihrer Studien leicht bestreiten können .

^ Karlsruhe , 1 . Sept . ( Großh . Verwaltungs - Gerichts¬
hof . Schluß .) Im dritten Fall hatte der Gemeinderath von Neu¬
burgweier dm Georg Karcher mit dem Gesuch um Zulassung zum
Antritt des angebornen Bürgerrechts abgewiesen , weil er als Sohn eines
Einsaffen kein angebornes Bürgerrecht habe , sondern nur unter dm bei
ihm nicht vorhandenen Voraussetzungen des 8 84 B .R . G . die bürger¬
liche Aufnahme verlangen kann , in welchem Fall er überdies das in
Neuburgweier 400 fl. betragende Einkaufsgcld in den Bürgernutzm
entrichten müßte , wozu er niemals im Stand wäre . Auf die dagegen
erhobene Beschwerde erkannte der Bezirk « rath Ettlingen die
Gemeinde Neuburgweier für schuldig , den G . Karcher unter der Be¬

dingung der Entrichtung des Bürgereinkaufsgelbes bürgerlich aufzu¬
nehmen . Durch die beigefügte Bedingung hielt sich G . Karcher für
beschwert , weil ihm angebornes Bürgerrecht zustehe und er daher kein
Einkaufsgeld in den Bürgernutzen zu zahlen brauche , auf welch letz¬
tem er überdies verzichtet habe . Der Großh . Verwaltungs -
Gerichtshof änderte auf seinen Rekurs das unterrichterliche Er -
kenntniß dahin ab , daß die Gemeinde N . schuldig sei, denselben zum
Antritt des angebornen Bürgerrechts zuzulassen .
G . Karcher , geboren 1841 , ist der natürliche Sohn einer i. 1 . 1819
gebomen ehelichen Tochter des damaligm „ Hintersassen

" N .
Karcher von Neuburgweier , welcher zur Zeit der Einführung der neum
Gemeindegesetzgebung an unbekannten Orten abwesend war und von
dem man auch seither nichts mehr gehört hat . Nach der frühem Ge¬
setzgebung war „Hintersasse " und „ Schutzbürger " identisch ; dieselbe
kannte überhaupt nur zwei Arten von Gemeindeangehörigen oder
Ortssassen , nämlich die Ortsbürger ( oder Gemeindsleute )
und die Schutzbürger ( oder Hintersassen ) . 8 10 des VI . Konst . -
Ed . vom 4. Juni 1808 . Durch 8 2 der Gemeindeordnung vom Jahr
1831 wurde diese Eintheilung in Orts - und Schutzbürger aufgehoben
und ausgesprochen , daß die dermaligen Orts - und Schutzbürger die
Klaffe der Gemeindebürger bilden . Ueber den Uebergang der Schutz¬
bürger in da « Gemeinde -Bürgerrecht enthalten die 88 93 — 100 des
Bürgerrechts -Gesetzes vom Jahr 1831 transitorische Bestimmungen ,
nach welchen von dem Tag an , an welchem dieses Gesetz in Wirksam¬
keit tritt ( 23 . April 1832 ), die seitherigen Schutzbürger das Gemeinde -
Bürgerrecht erhalten und ihre Söhne und Töchter wie die Söhne und
Töchter der Ortsbürger behandelt werden ( 8 93 , 98 , 100 ) . Vom
2Z . April 1832 an war also die Mutter des G . Karcher wie die
Tochter eines Ortsbürgers zu behandeln , mag ihr Vater zu dieser Zeit
noch gelebt haben oder nicht . Sie hatte daher » ach 8 6 B .R .G . von
da an in der Gemeinde das angeborne Bürgerrecht und übertrug sol¬
ches auch nach 8 7 ebendaselbst auf ihr i . 1 . 1841 geborneS uneheliches
Kind , den jetzigen Kläger und Rekurrenten . Der 8 84 B .R .G . ist auf
diesen nicht anwendbar , wie überhaupt die Bestimmungen dieses Ge¬
setzes über die Einsassen nur auf solche heimathlose Personen zu be¬
ziehen sind , welche seit Erlassung desselben als Einsassen
von einer Gemeinde freiwillig,ausgenommen oder einer solchen zuge¬
wiesen worden sind .

Der letzte Fall , der ebenfalls den Bürgerrechts -Antritt betraf und
worin zu Gunsten des Bewerbers reformirt wurde , bietet kein allge¬
meines Interesse .

Als Vertreter des Staatsinteresses fungirte im ersten Fall Hr . Mini -
sterialrath Turban vom Großh . Handelsministerium . In den übri¬
gen Fällen war ein solcher nicht anwesend .

Als Anwälte traten auf die HH . Baycr , Ettlinger , Frei .

Nachschrift .
Wie « , 4 . Sept . Bei dem gestrigen Festbanket der

deutschen Land - und Forstwirthe drückte der Reichs¬
kanzler die Hoffnung aus , die Gäste werden die Ueberzeu¬
gung mitnehmen , daß Oesterreichs Volk und Regierung vor¬
wärtsstreben und die freiheitliche Staatsentwicklung als ihr
Ziel betrachten . Das Streben der Land - und Forstwirthe sei
ein Unterpfand des Fortschritts und des Friedens .

Parts , 4 . Sept . Der Kaiser und der Kaiser !. Prinz
wurden gestern im Lager von Chalons von der Armee mit
den begeistertsten Zurufen begrüßt . Der Kaiser wird am
Sonntag zurückkehren .

Sheffield , 4 . Sept . Bei einem Banket der Messer¬
schmiede sagte der neue amerikanische Gesandte Reverdy
Johnson in Antwort auf einen Trinkspruch : Ich komme
als Botschafter des Friedens . Amerika ' s und Englands
Freundschaftsgefühle sind gegenseitig . Aller Streit ist ver¬
schwunden . Das Volk von England , das Volk von Amerika ,
sie sind nur ein einziges Volk !

Teheran (Persien) , 1 . Sept . Der Sohn und präsum¬
tive Thronerbe des Schah ist heute an der Cholera ge¬
storben .

Neu -Bork , 3 . Sept . (Per Kabel .) Hoffmann zum
Gouverneur ernannt . Resolutionen angenommen zu
Gunsten baldiger Wiederherstellung der Baarzahlung , allgemei¬
ner Amnestie , Besteuerung der Nationalschuld und gegen Ne¬
gerwahlrecht und Kongreßrekonstruktionsplan .

Marktpreise.
Erg ebniß dcS am 29 . A u g. und

abgehaltene » Ge
Getreide¬ Verkauf . Ganze Ver - Preis
gattung . Ztnr . kaufssumme , per Ztnr .

Kernen 986 6734 fl. 23 kr. 6 fl .
"
49 kr .

Roggen 28 151 fl. 12 kr. 5 fl . 24 kr.
Gerste — - fl . - kr . - fl . - kr.
Bohnen — - fl. - kr. - fl . - kr .
Erbsen 4 22fl . - kr. 5fl . 30kr .
Mischelfrucht 18 81 fl. 2 kr. 4 fl. 30 kr .
Wicken — - fl . - kr. - fl. - kr .
Haber 271 1150 fl . 10 kr. 4 fl. 15 kr.
Esparsette 55 271fl . - kr. 5fl . - kr.

I . Sept . 1868 zuVillingen
treidemarktes .

Aufschlag Abschlag

lkr . - fl. - kr.
- kr. - fi . - kr .
- kr. — fl . — kr .
- kr. 1ll . 30kr .

kr. - fl. 27 kr .

Frankfurt , 4 . Sept . , 2 Uhr 22 Min . Nachm . Ocsterr . Krrdit -
aktirn 221 , Staatsbahn -Aktien 262 , National 53V« , Steuerfreie
52 ' / « , 1860r Loose 74V « , Oesterr . Valuta 104 , 4proz . bad . Loose
100 ' / «, Amerikaner 75Vie , Gold 143V «.

Karlsruher Witternngsbeobachtungrn .

3. Sept .

Morgens 7 Uhr
Mittags 2
Nachts 9

Barometer .
Ther¬
mo - Wind . Himmel .

28 " 1 .23 " '
Meter .

- >- 11 .0 N .W . rein
. 0,49 " ' -s- 20,0 N .O .
. 0,50 ' " ->- 13 .0 " -

Witterung .

Heller, kühl , Thau
warm
mild

Verantwortlicher Redakteur :
Dr - I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater
Sonntag 6 . Sept . 3 . Quartal . 87 . Abonnementsvor¬

stellung . Das Kätchen von Heilbronn , Schauspiel in
5 Akten und einem Vorspiel von H . v. Kleist . Anfang 6 Uhr ,Ende gegen */,10 Uhr .

i -
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Z .p.200 . Rheinfelden . Unfern
^Freunden und Bekannten widmen wir
die Trauernachricht von dem heute früh
H Uhr dahier erfolgten Ableben un¬

serer lieben Schwester und Schwägerin , Frln ,
Anna Baumann von Freiburg , mit der
Bitte um stille Theilnahme .

Rheinfelden , den 3 . September 1868 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

üittl kiWllkM .
XV Liste

der hier anwesenden und seit dem 26 . August
angekommenen Kurgäste und anderen Fremden

Mad . Henriette Dreifus von Stuttgart . Frau Hof¬
rath Weltzien mit Tochter von Karlsruhe .

Nons . 8r. le Duc de kiewours ,
Nsdame Iskrincesse visuelle , bPers . Dienerschaft,
Nsde. isLrineesse Nsrguerite d'Orleav »,
Nsdewoiselle kernsrd .

Hr . Schulz , Königl . Preußischer Prtmier -Lieutenant
von Köln . Mad . Reibcll und Mlle . Reibell von
Slraßburg . Mr . R . Reibel , etudisnt «n droit von
Straßburg . Frau Wilhelmine und Emma Stall¬
mann von Duisburg a. Rhein . Ihre Durchlaucht
Prinzessin Salm mit Gesellschafterin . Fr . v. Bod-
mann von Konstanz. Hr . Nestler und Frau , Kreis -
und Hofgerichtspräsident von Mannheim . Frau Hof¬
mann von Karlsruhe . Hr . Stempel von Mannheim .
Hr . L . Roth , Kfm . von Stuttgart . Fr . vr . Braun ,
A. E . Präsidentin von Gotha . Mr . et Mad . jLouis
Reinhard , Negoc. von Havre . Hr . W. Wurth und
Frau von Zürich . Hr . Hosrath Weltzien und Tochter
von Karlsruhe . Frau Elise Steger -Grob von Lich¬
tensteig . Fräul . Selma Siebcl von Düsseldorf. Frau
Spemann und Frl . Asbeck von Haagen. Hr . Gott¬
lob Mayer , Fabrikant von Pforzheim . Hr . B . Din¬
kelspiel mit Kind von Mannheim . Hr . I . Massa,
Kfm . von Lahr. Hr . B . Schnapper von Frankfurt
a . M . Frl . v. Guaita und Frl . Noll von Frankfurt
a . M . Frau Grumel von Mühlhausen . Hr . H.
Dietrich von Merseburg. Hr . H . Fink , Kfm . von
Riegel . Hr . H. Ernst , Kfm. von Batavia . Frau
Lodtmann von Bremen . Hr . A. Mehl , Negoc . von
London. Mad . August Roswag von Schlettstadt. Hr.
Brouwer mit Frau von Holland . Hr . Joachim Keller
von Weinfelden. Hr . Dommermuth , Pfarrer und
Schulinspektor von Leutersdorf. Frau Stehlin -Hagen-
bach , Rentiere von Basel. Hr . Schlesinger, Fabrikant
von Pforzheim . Hr. CH. Oppenheimer von London.
Hr . L . Neuberger mit Gemahlin , Kfm. von Alzei .
Hr . CH. Seitz mit Tochter , Besitzer von Rodt bei
Landau .

Nr . le Lsron et Md . I« llsronne Ld. cke kassiere
cke Lsris . Nr . le keoersl Kar. I>eigre de Paris .
Hr . Ekart von Freiburg . Hr . Lauty von Paris . Frau
Anwalt Loew von Zweibrücken. Frau Fröhlich von
Zwcibrückcn. Hr . Deppel Dort. med. von Hildes¬
heim. Hr . Graf Degcnfeld, Obcrlieutenant vonHohen-
asperg . Hr . Karl Beurer und Frau , Priv . von Augs¬
burg . Hr . Gustav Gabaut und Frau , Kfm . von Rot¬
terdam . Nr. lleun llsrnsc , svocst von Paris . Hr .
vr . F. Caro, Prof , von Jena . Hr . Georges Gan¬
ter, Propr . von Paris . Hr . Brockamp und Frau , Ren¬
tier von Holland . Hr . Hegeler und Frau von Olden¬
burg . Hr. vr . Auguste Boisin von Paris . Hr . F .
W . Hengstenberg, Part , von Frankfurt a. M . Frau
Brändlin , Partik . von Basel. Hr . E . Kienzle, Priv .
von Kairo . Frau Anna Georg« mit Tochter , Ober-
amtSrichters Gattin von Freudenstadt . Hr . K . Sticker
mit Fam . und Bedienung von Freiburg . Hr . Bern¬
hard Jordan , Bergassessor von Saarbrücken . Hr . I .
Webber von Irland . Hr. Johann Lüdicke und Fam . ,
Priv . von Frankfurt a . M . Hr . v. Ammon mit Fam . ,
Geh. Justizralh von Köln . Hr . Heimburger , Ksm.
von Lahr. Hr . vr . Wunderlich, Oberamtsarzt von
Winnenden . Hr. Emil Grob , Negoc. von Lichtensteig
(Schweiz) . Hr . vr . Wilhelmi mit Frau und Tochter ,
Bischof von Wiesbaden . Nr . le Vicomte etls Vieom -
tesse de Oaliae, propr . aus Frankreich. Hr . Baron
v . Ow von Wacherrdorf . Frau Professor Mase »on
Karlsruhe . Frau Weddiger von Barmen . Hr. vr .
Ruffer , prakt . Arzt von Lausten. Hr . Gustav Weineck,
Ksm. von Karlsruhe .

Rippoldsau , den 2. September 1868.
Fritz Göringer , Badeigenthümer.

Z .p.195 . Karlsruhe .

Erledigte Gehilfenftelle .
Die Stelle eines ständigen Gehilfen bei dem dicssei-

igen Vermessungsbureau mit einem Jahresgehall bis
M 800 fl. ist durch einen rezipirten Geometer oder
ünm gewandten Zeichner zu besetzen. Einem Geome-
cr könnten den Sommer über auch auswärtige Ge-
chäfte gegen Bezug der geordneten Gebühren übertra -
icn « erden. Bewerbungen um diese Stelle wollen
» innen vier Wochen , unter Vorlage von Zeug-
nsten über die bisherige Beschäftigung, bei unlerfer-
igter Behörde eingebracht werden.

Karlsruhe , den 29. August 1868.
Domänen - Direktion .

B o e ck h.
vdt. Giehne .

Z .p.192 . Schweinfurt .

Bekanntmachung .
Die Besetzung der Lehrstelle für fran¬
zösischeund englische Sprache an der Ge¬
werks- und Handelsschule zu Schwein¬
furt betreffend.

Mit dem Beginne des nächsten Schuljahres am
1. Oktober lf . Js . soll rubricirte Lehrstelle besetzt werden.

Mit derselben ist ein jährlicher Funktionsgehalt von
700 fl. verbunden , dessen Erhöhung auf jährliche
1200 fl. in Sexennialzulagen von je 125 fl . bei vor¬
züglicher Befähigung und Berusserfüllung des Lehrers
in Aussicht gestellt wird.

Neben der unerläßlichen Anforderung einer reinen
und eleganten Aussprache des Französischen und Eng¬
lischen , einer hinreichenden Kennlniß des Deutschen
und einer die nöthigen Garantien bietenden Lehrpra¬
xis ist es der Nachweis einer gründlichen humanisti¬
schen Bildung , auf welcher bei der Wahl ein vorzüg¬
liches Gewicht gelegt wird.

Bewerber wollen ihre mit den uöthrgen Zeugnissen
über Befähigung und tadelloses sittliche«, sowie staats¬
bürgerliches Verhalten belegten Gesuche , welche eine

ausführliche Angabe der persönlichen Verhältnisse, wie
Alter, Religion , Familie , Bildungsgang und bisheri¬
gen Berufsweg — zu enthalten haben, binnen 14
Tagen bei dem kgl . Rektorate der Gewerks - und
Handelsschule zu Schweinfur t einreichen._

Z .P .193 . Aschaffenburg .

Bekanntmachung .
Die Besetzung der Lehrstelle für fran¬
zösische und englische Sprache an der
Gewerks- und Handelsschulezu Aschaf¬
fenburg betreffend .

Bis zum Beginn des nächsten Schuljahres am
1 . Oktober lf. Js . soll rubricirte Lehrstelle mit einem
Funktionsgehalte von jährlich 700 fl. , dessen Erhöhung
auf jährlich 1200 fl. in Serennialzulagen von je 125 fl.
bei vorzüglicherBefähigung und Berusserfüllung des
Lehrers ui Aussicht gestellt wird , besetzt werden.

Neben der unerläßlichen Anforderung einer reinen
und eleganten Aussprache des Französischenund Eng¬
lischen , einer hinreichenden Kennlniß des Deutschen
und einer die nöthigen Garantien bietenden Lehrpra-
ris ist es der Nachweis einer gründlichen humanisti¬
schen Bildung , auf welcher bei der Wahl ein vorzüg¬
liches Gewicht gelegt wird.

Bewerber wollen ihre mit den nöthigen Zeugnissen
über Befähigung und tadelloses sittliches, sowie staats¬
bürgerliches Verhallen belegten Gesuche , welche eine
ausführliche Angabe der persönlichenVerhältnisse, wie
Alter, Religion , Familie , Bildungsgang und bisheri¬
gen Berufsweg , zu enthalte« haben, . binnen 14
Tagen bei dem kgl. Rektorate der Gewerks- und
Handelsschulezu Aschaffenburg einreichen .

Z p .197. Nr. 1508. Konstanz .
Eisendahnbail von Stockach nach Meßkirch .

Vergebung
von

Eisenbahn - Hochbau - Arbeiten.
Nachgenannte Bauarbeitcn für die 4 provisorischen

Dienstgebäude der Station Meßkirch sollen im Svu -
missionswege in Akkord gegeben werden, wobei bemerkt
wird , daß die Vergebung getrennt nach den Handwer¬
ken stattfinden kann.

Nach den Voranschlägen betragen die Bauarbeiten :
Erd -, Maurer - u . Steinhauerarbeitcn 8372 fl. 52 kr.
Zimmermannsarbetten . . . . . 7377 fl . 16 kr.
Gypserarbeiten . 571 fl. 23 kr.
Schreinerarbeiten . . . . . . 772 fl . 1b kr.
GlaserarLucn . 586 fl. 06 kr.
Schlosserarbeiten . 1343 fl . 38 kr .
Blechnerarbeiten . 93 fl. 46 kr.

Jeder Uebernehmer hat eine Kaution von 5 Prozent
des Betrags der übernommenen Arbeit zu stellen .

Pläne , KostenübcrsLlägeund Bedingnißheft liegen
von heute an aus unser»» Geschäftszimmer dahier und
im Hochbauburcau zu Meßkirch zur Einsicht auf.

Die Angebote, welche nach Prozenten zu berechnen
sind , sind schriftlich und versiegelt, mit der Aufschrift:
„Soumission für . Arbeiten der Stationsge¬
bäude zu Meßkirch " längstens bis

Samstag den 12 . September d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

hieher portofrei eiuzureichen, zu welcher Zeit die öffent¬
liche Soumissionsverhandlung staltfinden wird .

Konstanz, den 1 . September 1868.
Großh . Eisenbahn -Hochbau-Jnspektion .

Weinbrenner .

Z .p .202 . Bei einer anständigen Familie können
2 Knaben , welche eine hiesige Lehranstalt besuchen ,
Kost und Logis erhalten . Frankirtc Anfragen unter
Ollilkre n . k . 5r . 123 besorgt die Erpedition dieses
Blattes .

Lehrer -GefuG
Einen tüchtigen Lehrer für die zwei untersten Klassen

des Lateinischen und Französischen und die Elcmentar -
fächer sucht Wilh . Paulus , 8slon bei Ludwigsburg ,
Württemberg . Z .p.208 . ,

Z -n.977 . Eine Familie
in Freiburg in der

Schweiz, bestehend aus Mutter und zwei erwachsenen
Töchtern, wünscht 2 bis 3 junge Mädchen in Pension
zu nehmen. Unterricht in der französischen und eng¬
lischen Sprache wird im Hause erttzeilt ; für Klavier
und Gesang ist Gelegenheit geboten ; weiterer Unter¬
richt kann in der Normalschule (höhere Töchterschule )
unentgeldlich genossen werden.

Das Haus wird sowohl bezüglich der Behandlung
und Pflege als der billig gestellten Forderungen , eben -
owohl für Töchter evangelischer als katholischer Reli¬

gion, bestens empfohlen. Von wem 2 ist bei der Ex¬
pedition der Karlsruher Zeitung zu erfahren ; auch
wird aus briefliche Anfrage unter Ollilkre K . v . 8 .,
Freiburg i. Breisgau , weitere Auskunft ertheilt .

Carl Arlech ,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe ,
empfiehlt schöne frische Sorinto -Orange » und Men -
tou -Litronen rc . billigst.

Z .p.38 . Kehl a . Rh.

kraiirS8 . vemeiit
empfehlen in feinster Qualität zu äußerst billigen
Preisen

W. Ohlgart L Cie, in Kehl a . Nh.^ Carl Arlech ,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe ,
empfiehlt eine frisch angekommene Sendung vorzüg¬
liches Lagerbier vom Spaten und echt engl . Ale - und
Porterbier in Flaschen .

u . s. w. nach vorzüglichemSysteme. Z .N.832 .
Maschinenfabrik I . H. Rnnhnrdt in Mannheim .

Keller zu vermiethen
Z .n.896. Ein Keller für 60 Fuder Wein zu vermie¬

then, wobei 38 Fuder Faß sind, bei
F . CH . Heiligruthal,

Weinkommissionär und Gastwirth zur
Krone in Hambach, Station Neustadt.

W . G. Sernhard's Alpenkräuter -Liqueur
feinstes Magenbitter

von Wallrad Ottmar Bernhard in München.
Vi Original -Flasche 1 fl. — ' /» Original -Flasche 30 kr.

Dieses Magenbitter ist chemisch untersucht als sehr magensiarkeub und Verdauung befördernd .
frei von allen schädlichen Substanzen befunden worden ; dasselbe ist nur au« anerkannt magenstärkeK », A
birgspflanzen bereitet.

Atteste hierüber von den Herren Professor vr . L. A. Büchner in München , Professor vr . Kaiser in M - !
chen , Professor vr . Wittstein , Dr . B . Kranz und vr . Schöner in München können jederzeit eingesehen
und liegen jedem Fläschchen bei .

lieber 3»X> Zeugnisse konstatiren die VortrefflichkeitdiesesjMagenbitters .
Für Bade » , Württemberg und Hohenzollrru habe ich das Geueraldrpot Herrn Eberhard Ketzer in

Stuttgart übergeben.
^

zp igg Wallra- Ottmar Bernhard .
In Beziehung auf obige Mittheilung empfehle ich den Alpenkräuter -Liqueur angelegentlich , und

noch , daß ich in den größern Städten Badens je eine Niederlage errichte , und sehe güt . Anträgen
worauf ich gerne bereit bin , die Bedingungen mitzutheilen . > ^

Stuttgart , im September 1868.
Eberhard Hetzer.

Z.P .207. Carl Arleth ,
Großh . Hoflieferant in Karlsruhe,

empfiehlt
neue acht holl , pur Milchner-Häringe in V« und »/„
Tönnchen (nicht schottische in holl . Packung) billigst rc .

HW- Haushälterin gesucht.
Z .p.154. Ein älterer Herr , auf dem Lande wohn¬

haft , sucht eine gewandteHaushälterin reiferen Alters ,
welche einem wohlhabendenHauswesen vorstehen könnte .
Gute Zeugnisse sind erforderlich.

Frankirte Offerten beliebe man unter Adresse ö. I .
an die Expedition diese« Blattes einzusmden.

Z .p .183. Bonndorf . Ein

Stein - rucker
findet gute und dauernde Kondition (Eintritt im Lauf
dieses Monats ) bei

I . A . Linder
in Bonndors.

Z .p .203 . Kehl .

Pferde-Versteigerung .
AmDonnerstag denlO . d. Mts . ,

Vormittags 11 Uhr , werden auf dem RathhauS -
platze in Stadt Kehl nachbenannte vier Stück seither
verstellte Militärpferde nebst einem Fohlen gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert :

1) Eine Rappstute , 7jährig ;
2) eine d». 7- „ nebst 1 Fohlen ;
3) eine Braunstute , 8- „ ;
4) eine Dunkelbraunstute, 9jährig .
Kehl, den 3. September 1868.

_ Die Commandantur Kehl._
Z .o .66. Herbolz heim !

""

Versteigerungs-Verlegung.
Die auf den 22 . dieses Monats angekündigte Ver¬

steigerung der auf der Gemarkung Herbolzheim befind¬
lichen Liegenschaften aus der Gantmasse der Frau Au¬
guste Graumann , gcborne Deimling , in Heili¬
genzell wird andurch auf

Mittwoch den 30 . dieses Monats ,
Nachmittags 2 Uhr ,

verlegt.
Herbolzheim, den 1 . September 1868.

Der Großh . Notar
_ Wolf st riege l._

Z .o .69. Nr . 24,922 . Karlsruhe . (Oefsent -
liche Warnung .) Die Ehegattin des Herrn Pfar¬
rers W . Krauß zu Erkenbrechtsweiler, KLniqlich
württembergischcn Oberamts Nürtingen , hat einen
Rentenschein der Allgemeinen Versorgungsanstalt im

Großherzogthum Baden , 6 . Jahresgesellschaft I .FiZk
Nr . 2387 vom Jahr 1840, auf den Namen
Theodore Clara Kapff lautend , verloren.

Es wird vor dem Erwerb dieser Urkunde Lffentijj
gewarnt.

Karlsruhe , den 1 . September 1868.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Vincenti .
W . Frank . -

Z. o .56. Nr . 8120. Eppingen . (Aufforz ,
rung und Fahndung .) Wilhelm Betz ,
Schäfer von Grombach, auf Antrag Großh . Sla^
anwaltschaft des Mordversuchs an Jakob Frankl ,
und Katharina Riegler von hier angeschuldigt , ba,
sich der Untersuchung durch die Flucht entzogen ,
selbe wird anmit aufgesordert, sich

binnen 10 Tagen
bei dem UnterzeichnetenUntersuchungsgerichtzu stell«,
indem sonst nach dem Ergebniß der Untersuchung d«
Erkenntniß wird gefällt werden.

Zugleich wird dem Beschuldigten eröffnet , daß «!,
Verfügung vom 20 . d. MtS . , Nr . 7839 , sein VermL-
gen mit Beschlag belegt wurde.

Indem wir das Signalement des Flüchtigen . N
fügen , ersuchen »vir die Behörden , auf Wilhelm B,ä
zu fahnden und denselben auf Betreten anher emzn-
liefern.

Signalement .
Alter, 24 Jahre .
Größe, 5' 6 " .
Statur , schlank .
Gesichtsform, länglich.
Gesichtsfarbe, roth .
Haare , schwarz , gelockt.
Stirne , hoch.
Augenbrauen , schwarz.
Augen, grau .
Nase , mittel .
Mund , klein .
Kinn , rund .
Zähne , gut .

Kleidnng : dunkelbraun ; Rock , Hosen und Ach
von Einem Stoffe , weißgrauer Strohhut .

Eppingen , den 28 . August 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

K u g l e r.
Z .m .948 . Nr . 6983 . Neckarbischosshei «.

(Verschollenheitserklärung . ) Da Christiw
Kürzel von Treschklingen auf diesseitige Aufferd,-
rung vom 20. Mai v . I . , Nr . 4062 , keine Nachricht
von seinem Aufenthaltsort gegeben hat , so wird dm
selbe für verschollen erklärt und sein Vermögen sein,«
Erbberechtigten gegen Sicherheitsleistung in sürsorz-
lichen Besitz gegeben .

Neckarbischofsheim , den 20. August 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hornung .

Frankfurt , 3. Septbr .

Preuß .

Franks.
Nassau

Krhess.
Bayern

Sachs».
Wrtbg.

Baden

« . Hess,

Oldnb .
Brfchw .

5°/ , Obligation.
4»/, °/ ° do . b . Roths.
4°/, do. do.
3 ' /,o/o Staatssch.
3 »/, ' /<> Obligation
4»/,V°Obl. b.Rothsch .
4°/° do.
3 »/,Vo do.
4°/oObl .Rthlr . L10S
5°

, g Obligation , b. R.
4V// ° Mhrig .
4Vr°/° V-jähng „
40/o Ijährig
4°/o ' /siähng ,
4°/o Ablös.-R. .
3V- do.
5°/oObl.bMtbs. ü105
4V-°/° Obl. b. Roths.
t »/o do.
3V-°/° do.
4^ o/o Obligation
4°/, do.
3V,' / ° do. v. 1842
4b/, Obligation
3-/r°/« do.
4"/ , Obligattonen
3 -///gObl .b.R . L10S

lksroompt.

96V« P .

80-/« P .
95' /, G.
87»/, G .
84»/. P .
88 G.
102»/« G .
96»/, G.
96»/, G.
90-/ . K. G.
90»/. G .
90»/ , P .

106»/ . P .
94' /. b.G.
88 G .
82»/, bez .
94' /. G.
87»/. G .
83»/, P .
90 »/, P .
84 G .

82'/. G.

Luxbrg

Oesterr.

SlaatSPapirre.

Rußld.
Finnld.

Schwd.

Schwz.

N .-Am,

4°/oO.Fr. ü28kr .b.R . 80 G .
4°/,do . ü105kr . b. R . 80 »/ « P .
5°/, Met. i. S . b. R . —
50/0 do . 1852 i. Lst. —
b°/o do. 1859 . . 63 P .
5°/, do. 1864 „ . 60 G.
5°/o Met. v. 1865 °/ , 63»/. P .
50/0 Nat.-A. 1854 53»/ . G.
5°/, Met.-Obligat . 49' /« G.
S°/odo . 1852 C. K. R. —
5°/, do. struerfr. 66 52»/« P .
4»/, °/, Met.-Obligat . 44' /« P .
5°/,Obl . inLiesl . 12 86»/ . G .
4»/, °/oOb. i. R . Ü105 80 '/. P .
4»/ ? /oPsdb. i.RK105 —
4»/,o/oO. i. Fr . L28kr. 102 G .
5°/,Lomd . r. S . b. R. '81 »/. G .
5°/,Benet . C. b. R . «/,I72V . P .
4>/, «/oO . i. R . L105 86 »/» G.
4-/, °/,do . i. Li »12fi . ! -
4Vr°/<-Pfbf .i.R . L105 ! -
4»/, °/» EO ).i.Fr . ü28M ' /« G.
4V, Vs Bern. Std .-O . ! —
4«/, do. 91G .
5°/» Gf. St .-O.Fr .28 101'G .
6«/,St . i. D. r . 1881 77-/. P .
6«/, do. r. 1882 75'/« G.

I>sr oowpt.

Ditzerfe Aktien » Eisenbahn-Aktien n»V Priorität««.
30/0 Frankfurter Baick
3"/ , Oesterr. Bank-Aktien
5»/ , . Cred.A.i. O.W.
5»/,Pfdbr . d. österr . Cred .-A.
3°/, Bayer. Bank ä fl. 500
4V,Pfandbr . d.bayr.Hyv.-B.
5V,Württemb .Psan - br.b.R .
4«/ , Darmst. B.-A. i» fl. 250
4"/,Mitteld .Er .-A. i»100 Th.
40/, Luremb. Bank-Aktien
Rhein-Nahe-Bahn Tblr . 200
TaunuSbahn -Aktien a fl. 250
3»/, ' / , Arankf.-Han .-Eifnb.-A.
4»/>V,Frankf .-Han. Prior .-O.
40/0 Psandbr . d. Frkf. Hyp .-Bk.
5VäOesterr. StaatS -Eiser»b.-A.
5V,Slifab .-B. fl. 200pr .St .' / ,
5«/ , Siebenb . E. B. steuerst.' / ,
5°/« Böhm.-Westb .-M . fl. 200
b°/oFrLos .Pr .-Obl . steuerst.
4°/ , Ludwh.-Bcrb. Eisenbahn
4V« Nmstadt -Dürkheuner

124 G.
750 G.
218»/, G.
89 »/, P .

92 bez.
100 -/ , P .
240bez .G.
99»/« P .
98»/. G.
31»/ . P .
319 P .
110V« G. j5V « do. neueste Emiss .

5°/^SLHLL.-B.P .i.S .b.R. .
5°/, Stebenbürger E.-B.-Pr .

257»/,bez. 5°/,Galz . CarlLdwb.PrO ). ' /,
137 G. 5«/,Schwei».E.P .b.R. i»28kr.

4»/, °/»Heff. LudwigSb .-Prior .
4MAtt »wh^Berb.Pr .-Obl.
4V.

4»/, °/»Pflz .MaxbahnbRoths .
4»/, °/o Bayr .Ostbahn-Aktten

Ludwigsöahn
3V, Oester .St ^ Nsnb ^Prior .
3»/oOest.Süd .St .uLom .EB.
3' /«Liv. E .D. LD . Fr . i»23kr.
5V»D >Sc. Eentr.-Eisb ^ Prior .
4°/,Thüring . E.-St .A. 40°/ ,
4»/, ' /, Rhein-Naheb.Pr .-Ob.
4' /,Deuffch .PHLnir20 «/« .
Franks. BereinS-Kaffe
5VoMsabethbahn-Prior . ' / ,

165»/, G.
158»/, bG

>87 P .
4v !Südd

'
/Snk..A. 40°/,Sinz .

4°/o Pfälz -Rrdb^ A. 25°/«Sz. >84 ' /« P .

127 -/« G.
135 P .
53V« bez.
43»/,b .G.
30 bez.
46' /« P .
83 »/. P .

74 G.
73' /« P .
74 »/. P .
73 P .
83 »/, G.
IW G.
94»/ , P .
IMG .

AnlehrnS -Loofe.
3 »/, «/«Preuß .Pr .-A.
Kurh . 40Thlr .L.b.R.
Nass . 25 -fl.-L. b. R.
3V«St .Hmb. v .1866
40/0 Bayr. Präm.-A.
4°/« Bad. b . Rothsch .
Bad. 35-fl.-Loose
Gr .Hess. 50fl .LbM .

, 25fl. „ „ ,
Ansb.- Gunzenh. L.
OestL50fl.b.R .1839

250fl. , 1854
100fl.PrL1858
500fl. v.1860°/,

, IMfl . v. 1864
Schweb. Rthlr . lOL
Sard . 36-Fr .-Lb .R.
Mail . 45-Fr.-LbM .

55 G.
36 - ,P .1

103 P. ^
100»/, K M
52 »/.
159 G. G
40°/. P.
12°/. V-
145 ' /, «.
66 T.
140»/, st
74 »/, st
98 °/, P-
10 °/. P.

25°/, S.
« echsel-Snrse.

Amsterdam k.S.
Antwerpm
Augsburg
Berlin
Bremen E
Brüssel
Eöln
Hamburg
Leipzig

'

London
Malland
München .
Paris

. 60ä90T .
Wien r.s .

100»/, st
95 B.
MB .
104 B.
97°/. S-
95 B.
104-/. « -
88 '/. «.

Soll» »«»
Pr -uhMasisch . fi. 144V-^ »
Preuß . Frd'or. „ 958 »/,-^ '

-O
Ruff. Jmper . , 943-50
Gold prB»chstb. »
Alteösterr.20r . „
Ra«d-20r . » —
HH .Silb ^ Lpst. »
Doll, in Sold . 227-28

Druck und Verlag der S. Braun - scheu Hefbuchdruckerri . (Mit einer Vellage.)

O
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